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Jahresinformation über die Umweltstiftung Gütersloh 2012 
 
Sehr geehrte Damen und Herren, 
liebe Freunde und Förderer der Umweltstiftung Gütersloh, 
 
einmal mehr möchten wir Sie über die Stiftungsarbeit im ausgehenden Jahr informieren und 
Ihnen für Ihre Unterstützung der Umweltstiftung Gütersloh sehr herzlich danken!  
 
1. Förderung von Umwelt- und Naturschutzprojekten 
In seiner Märzsitzung hat das Kuratorium auf Empfehlung des Stiftungsbeirates die Förde-
rung von 6 Projekten in einer Höhe von insgesamt 9.237,86 Euro beschlossen: 
 
1.1. Nisthilfen für die Ev. Kirchengemeinde Isselhorst 
 
Die Evangelische Kirchengemein-
de Isselhorst möchte in den 
nächsten Jahren auf ihren Grund-
stücken und an ihren Gebäuden 
praktische Naturschutzmaßnah-
men durchführen. In einem ersten 
Schritt haben Mitglieder der Ju-
gendgruppe des CVJM Vogelnist-
kästen aus Bausätzen gefertigt 
und zusammen mit Fledermaus-
kästen auf dem Friedhofsgelände 
aufgehängt. Für Waldkauz, Klei-
ber, Meisen, Sperlinge, Gartenrot-
schwanz und Trauerschnäpper 
sind so neue Quartiere entstan-
den, die von den Jugendlichen 
künftig jährlich kontrolliert und 
gepflegt werden.  

 
Für neues Leben auf dem Isselhorster Friedhof sorgt  
die Jugendgruppe des CVJM. (Foto: privat) 
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1.2. Flora und Fauna der Niehorster Heide 
 
Das Gelände rund um das ehemalige Tanklager in Niehorst am Ebbesloher Brink, die „Nie-
horster Heide“, ist schon seit Jahren ein Schwerpunkt für den Naturschutz in Gütersloh, den 
auch die Umweltstiftung Gütersloh fördert. Hier gibt es noch die größten und am besten aus-
geprägten Reliktvorkommen heidetypischer Arten im Stadtgebiet des ehemaligen „Heidedor-
fes“ Gütersloh. Nach einem von der Biologischen Station Gütersloh/Bielefeld 2006 abge-
schlossenen Konzept hat die Stadt Gütersloh verschiedene Ausgleichsflächen erworben und 
als nährstoffarme Standorte gestaltet und entwickelt, die zusammen mit Privatflächen einen 
wertvollen und artenreichen Lebensraumkomplex bilden, in dem zahlreiche landesweit ge-
fährdete Arten vorkommen. Der Eigentümer des ehemaligen Tanklagers hat einen Teil der 
Fläche an den Leiter der Biostation verpachtet, der seit 1999 für eine naturschutzorientierte 
Bewirtschaftung sorgt. Auch die Landschaftsbehörde des Kreises Gütersloh ist Kooperati-
onspartner und kümmert sich mit Unterstützung der GNU u.a. um die Heideentwicklung auf 
der Hochspannungstrasse an der Haarheide.  
 
Die Biologische Station prüft 
nun den Erfolg dieser gemein-
schaftlichen Anstrengungen 
durch eine erneute Bestands-
aufnahme der Pflanzen- und 
Tierwelt des Gebietes, die mit 
den Ergebnissen einer entspre-
chenden Untersuchung aus 
dem Jahr 2000 verglichen wird. 
Die Studie liefert Empfehlungen 
für die weitere Entwicklung und 
Bewirtschaftung des Gebietes, 
um eine für den Naturschutz-
zweck optimale Effizienz der 
Maßnahmen zu gewährleisten.  
 

 
Vierbeinige Landschaftspfleger der Marke „Heidschnucke“  
an ihrem Arbeitsplatz in der Niehorster Heide 

 
 
1.3. Wundersame Kleintierwelt unterm Mikroskop 
 

 
Das binokulare Stereomikroskop 
ist leicht zu bedienen und ver-
größert 40fach 

 

Der Hof Roggenkamp am Blankenhagener Weg ist Treff-
punkt der Kindergruppe der GNU (Gemeinschaft für 
Natur- und Umweltschutz im Kreis Gütersloh e.V.). Acht 
bis zehn Kinder kommen dort regelmäßig zusammen und 
lernen unter Anleitung die Arbeit auf einem Biohof ken-
nen, pflanzen, jäten, ernten, füttern und untersuchen 
Pflanzen und Tiere des Hofgeländes. Auch Naturschutz-
arbeiten wie der Bau von Vogelhäusern zählen zum 
Programm.  
Für die Beobachtung der Kleinstlebenswelt in Kompost, 
Boden und Wasser fördert die Umweltstiftung nun die 
Beschaffung eines Stereo-Mikroskops, mit dem auch 
Kinder in das unbekannte Mirkouniversum eintauchen 
und faszinierende Lebensformen kennen lernen können.  
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1.4. Ein „Stadtgarten“ für Kinder 
 
Der Evangelische Kindergarten Feldstraße 
liegt mitten in der Stadt, und viele seiner 50 
Kinder leben in Familien ohne eigenen Gar-
ten. Bei der Neugestaltung des Außen- und 
Spielbereiches für alle Altersgruppen von 7 
Monaten bis 6 Jahren wurden u.a. Hoch-
beete angelegt, die von Eltern und Kindern 
gemeinsam mit Beerenstauden und –
büschen bepflanzt wurden. Auch von neu 
gepflanzten heimischen Obstbäumen kön-
nen die Kinder demnächst Früchte ernten 
und verarbeiten. Blütenstauden und Kü-
chenkräuter begleiten die Kinder durch die 
Jahreszeiten. Eltern, die ihre Kinder abho-
len, sollen auch die Gelegenheit bekom-
men, mit ihnen ein gemeinsames Beet zu 
bewirtschaften. Die Umweltstiftung unter-
stützt die Umgestaltung durch die Finan-
zierung von geeignetem Pflanzmaterial.  

 
Tatkräftige Hilfe bei der Bepflanzung der  
neuen Hochbeete. (Foto: privat) 

 
Anlässlich zunehmender ähnlicher Anfragen hat das Stiftungskuratorium die Förderrichtlinien 
inzwischen präzisiert und klargestellt, dass zukünftig normale Aufwendungen zur Herrichtung 
von Infrastruktur nicht mehr gefördert werden.  
 
1.5. Natur in der Stadt: Schwerpunkt „Gebäudebrüter“ 
 
Noch für viele Jahre Ideen und Arbeit bietet das Förderziel „Artenreiche Stadt“ der Umwelt-
stiftung. Ein nun schon seit mehreren Jahren verfolgter Schwerpunkt sind die an und in Ge-
bäuden brütenden bzw. wohnenden Vögel und Fledermäuse, kurz „Gebäudebrüter“. Im aus-
gehenden Jahr hat die bewährte Arbeitsgruppe der ehrenamtlichen Naturfreunde die Be-
standserhebung der Mehl- und Rauchschwalben sowie der Mauersegler im Stadtgebiet fort-
geführt. Die Kenntnis über das Vorkommen dieser Arten wird immer genauer, so dass sich 
daraus Schlüsse für praktische Maßnahmen ergeben.  
 
Bislang stand der Mauersegler im Zentrum der Aktivitäten, und vor allem den beiden „Rent-
nerteams“ der Herren Domass, Großjohann, Gierhake und Henkenjohann sowie des Vo-
gelvereins Friedrichsdorf mit den Herren Berg und Oesterwinter ist es zu verdanken, dass 
inzwischen über 470 Brutquartiere (überwiegend Kästen mit je drei Quartieren) im Stadtge-
biet aufgehängt wurden und einen Ersatz für die zunehmend verloren gehenden Brutnischen 
unter den Dächern bieten.  
 

 
Kunstnester stützen den Bestand der Mehl-
schwalben in Gütersloh (Foto: R. Vornbäumen) 

Zukünftig soll die Aufmerksamkeit stärker 
der schwer in Bedrängnis geratenen Mehl-
schwalbe gelten. Der Großteil der bis zu 
250 noch in Gütersloh brütenden Mehl-
schwalbenpaare dürfte inzwischen erfasst 
sein. An ihren noch vorhandenen Brutplät-
zen werden nun gezielt Kunstnester ange-
bracht, da den „Glücksbringern“ das Nist-
material ausgeht. Lehmpfützen und Mist-
haufen, aus deren Baumaterial die Nester 
„getöpfert“ werden, gibt es kaum noch, und 
der bloße Gütersloher Sand taugt nicht für 
stabile Näpfe. 
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Die Umweltstiftung Gütersloh wie auch die Sparda-Bank Hannover-Stiftung fördern den Kauf 
von Nisthilfen, die von den Ehrenamtlichen montiert werden. Außerdem erhält die Biologi-
sche Station Gütersloh/Bielefeld Unterstützung für die Koordination, Auswertung und Doku-
mentation der Bestandserfassung, die Beratung von Hauseigentümern, die Ausarbeitung von 
Fachinformationen für die Betriebe des Bauhandwerks sowie für Materialien zur Umweltbil-
dung und Öffentlichkeitsarbeit zu diesem Themenbereich.  
 
1.6. Unterricht am Wassererlebnispfad: Die Dalke als Klassenzimmer 
 

 
Was zappelt da im Eselsbach? 

Als Medienbaustein im Wassererlebnispfad stehen 
allen interessierten Schulen Materialordner für Unter-
richtseinheiten u.a. zur Untersuchung der Dalke und 
des Stadtparkteiches zur Verfügung. Damit diese 
Materialien auch zum praktischen Einsatz kommen, 
stellte das Stiftungskuratorium für 2012 Fördermittel 
zur Verfügung, so dass die Biologische Station den 
Gütersloher Schulen kostenlose Unterrichtseinheiten 
anbieten kann. Acht Schulklassen aus sechs Schulen 
mit insgesamt 158 Schülern haben diesen Service im 
vergangenen Jahr genutzt.  
Auch für die Jahre 2013 und 2014 bleibt dieses An-
gebot bis zu einer Förderhöhe von jeweils 1.000 Euro 
aufrecht erhalten. Mögliche Untersuchungsstellen 
liegen an der Dalke am Amtenbrinks Weg und am 
Gabelsberger Weg, am Eselsbach an der Emi-
lienstraße (Umflut Meiers Mühle) sowie am Stadt-
parkteich beim Café Palmenhaus. Für eigenständig 
durchgeführte Projekttage kann der „Dalke-Express“ 
mit allen notwendigen Untersuchungsgeräten ausge-
liehen werden.  
 

 
2. Fortschritte beim „Wassererlebnispfad Dalke“ 
 
Dank der Finanzierungszusagen der Bandweberei Güth & Wolf und der Stadtwerke Gütersloh 
GmbH konnten drei weitere Infostelen gestaltet und im November 2012 an folgenden Stationen 
vor Ort montiert werden: 
• Bandweberei Güth & Wolf 
• Riegerpark 
• Avenstroths Mühle 
 
Auch für das Jahr 2013 liegt die Finanzierungszusage der Stadtwerke für eine weitere Stele vor.  
 
Zusätzliche blaue Pflasterquadrate als optischer Hinweis auf eine Station des Wassererlebnis-
pfades wurden an folgenden vier Stationen verlegt: 
• Dalkeaue Amtenbrink 
• Meiers Mühle 
• Bandweberei Güth & Wolf 
• Im Füchtei 
Damit verfügen insgesamt neun Stationen über diesen „blauen Stolperstein“. Weitere werden in 
den kommenden Jahren gekennzeichnet. 
 
Im vergangenen Jahr wurde die Begleitbroschüre zum Wassererlebnispfad „An der Dalke un-
terwegs“ veröffentlicht. Das Interesse und die Nachfrage der Gütersloherinnen und Gütersloher 
hat die Erwartungen weit übertroffen. Trotz der hohen Auflage von 4.000 Exemplaren war der 
Exkursionsführer in kurzer Zeit vollständig vergriffen. Besonders erfreulich war dabei die durch-
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weg positive Resonanz zu den Inhalten und zur Gestaltung der Broschüre. Da ein Nachdruck 
zunächst nicht geplant ist, wurde der Exkursionsführer als PDF-Datei im Internet veröffentlicht. 
Er steht dort für alle Interessenten zum Herunterladen zur Verfügung. 
 
Der von der NRW-Stiftung Natur-Heimat-Kultur geförderte Pädagogik-Ordner “Forschertouren 
an der Dalke“ für Schulen enthält inzwischen fünf ausgearbeitete Unterrichtseinheiten: 
• Naturforscher am Bach 
• Naturforscher am Teich 
• Schwalbenforscher an unserer Schule 
• Ein Besuch in Ruthmann’s Mühle 
• Kopfweiden – Gehölzbiotop am Bachufer 
Dieser Ordner und die zugehörigen Arbeitsmaterialien stehen allen interessierten Schulen in 
Gütersloh kostenlos zur Verfügung.  
 
Unter www.dalke.guetersloh.de oder www.wassererlebnispfad-dalke.guetersloh.de wird das 
Gesamtkonzept des Wassererlebnispfades präsentiert. Dort sind vielfältige Materialien und In-
formationen zu den einzelnen Themen und Stationen veröffentlicht. Alles, was vor Ort nicht auf 
die Stationsstelen oder in die Taschenbroschüre passt, können Interessierte hier in Ruhe be-
trachten und nachlesen. Schauen Sie einfach einmal hinein! Ideen und Anregungen für weitere 
Themen zur Veröffentlichung im Internet werden gerne entgegen genommen. 
 
3. Finanzen 
 
Das Anlagevermögen (Wertpapiere und Fotovoltaikanlage) beträgt unverändert gut 382.000,- €. 
Weitere Spenden zur Erhöhung des Stiftungskapitals sind im Jahr 2012 nicht eingegangen.  
 
Mit den im April und Mai eingegangenen Spenden von zwei Privatpersonen konnte das Projekt 
für Gebäudebrüter (s.o.) unterstützt werden. Die damit verbundene ehrenamtliche Montage wei-
terer Nisthilfen soll auch in den kommenden Monaten fortgeführt werden. Allen Spendern sei an 
dieser Stelle noch einmal sehr herzlich gedankt. 
 
Für Ausschüttungen im Jahr 2013 werden einschließlich der Erträge aus dem Umweltsponso-
ring (Werbung auf städtischen Fahrzeugen) ca. 21.000,- € zur Verfügung stehen. Wie in den 
Jahren zuvor hat die Photovoltaikanlage auf dem Dach der Janusz-Korczak-Gesamtschule ei-
nen guten Beitrag zum Gesamtertrag erbracht. Im Jahr 2012 konnten rund 14.400 kWh (entspr. 
770 kWh pro kWp) in das Stromnetz der Stadtwerke Gütersloh GmbH eingespeist werden. 
 
Im Namen des Kuratoriums, des Beirates und des Vorstandes wünschen wir Ihnen ein frohes 
Weihnachtsfest und ein gutes Neues Jahr. Bleiben Sie auch 2013 an unserer Seite! 
 
 
Mit herzlichen Grüßen 

 
Christine Lang 
Vorsitzende des 
Stiftungsvorstandes 


